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Das Buch räumt gründlich mit der Vorstellung auf, dass die Menschen-
rechte, die in den bürgerlichen Revolutionen Englands, der USA und
Frankreichs verkündet wurden, Rechte für alle Menschen gewesen
seien. 

Es weist nach, 

n dass die damalige Sklaverei kein Verstoß gegen die Menschenrechte
war, sondern die Verwirklichung des wichtigsten Menschenrechts,
des �geheiligten� Menschenrechts auf Eigentum. 

n dass der Kampf der Sklaven für ihre Befreiung verfassungsfeindlich
war und ein Verstoß gegen das �unverletzliche� Menschenrecht auf
Eigentum an Sklaven. 

n dass Liberale und Aufklärer, die als Väter der heutigen Verfassungen
gelten, entschiedene Gegner der sofortigen Abschaffung der Sklaverei
waren. 

n dass der englische Industriekapitalismus der Sklaverei in den USA und
in Afrika zu einem ungeheuren Aufschwung verhalf. 

n die Sklaverei in England, Frankreich und den USA nicht aus Gründen
einer endlich verwirklichten Humanität abgeschafft wurde. 

n dass die offene Sklaverei durch verschiedene Formen der versteckten
Sklaverei abgelöst wurde, zu denen auch die Lohnarbeit gehört.

Eine Revolution, die der barbarischen Sklaverei im Namen der
Menschenrechte zu einem enormen Aufschwung verhalf, kann nicht das
letzte Wort der geschichtlichen Entwicklung sein. 
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